
 

  

Ausstellungskonzeption für Mineralien

 

Stadtratssitzung am vergangenen Donnerstag— Stadtrat übergibt Kitasm freie Trägerschaft

Lili). Mit Spannung erwartet
wurde die Präsentation des Aus»
srellungskunzeptes fiir die TERRA
MINERALIA im Schloss Freuden—
stein‚ war es doch bereits einmal
von der Tagesordnung genommen
worden. Frau Röthie vorn Sächsi-
schen Bau- und Immobilienma-
nagement und Herr Prof. Heide vun
der TU Bergakademie Freiberg prä—
sentierten das Konzept gemeinsam.
wobei der Vertreter der TU die An-
forderungen an so eine Ausstel-
lung erläuterte und Frau Röthle
iiber die Umsetzung berichtete.
Herr Heide sprach von einem 110—
11en ästhetischen Wert der Samm-
lung. Aus diesem Grund wolle man
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„die Minerale inszenieren“. Ge-
daeht ist der Gang durch die Mi-
nemliensehau als Weltreise. auf der
die Kontinente Asien. Europa.
Afrika und Amerika besucht wer-
den. Dabei sollen markante Punkte
sein: die Faszination der Minera—
Iien. rätseihafte Mineralien und
Mineraie für den Menschen. Die
TERRA MINERAL1A soll sowohl
touristischen Ansprüchen genügen
als aueh der wissenschaftlichen
Forschung dienen und Bildung
und Erziehung unterstützen. Frau
Röth1e zeigte Beispiele. wie die im
Schloss erhaltenen Speicherein-
hauten ebenso für die Ausstel-
lungszweeke genutzr werden, wie

die großen Hallen. die naeh der
Entfernung der Speicherstruktur
entstehen werden. Zusätzlich wird
es ein 1nfo- und Wissenschafts-
ccnter geben.

Innerhalb der Diskussion wurde
daraufhingewiesen. dass in diesem
Ausstellungskunzept unbedingt auf
die technischen Kristalle und Mi-
nerale eingegangen werden sollte.
die jetzt für Freibergs Wirtschaft
soviel Bedeutung erlangt haben. B
gab weitem zahlreiche Anregungen
aus der Mitte des Stadtrates. doch
Frau Röthle musste daraufhinwei-
sen. dass an diesem Tag nur das
räumliche Konzept vorgestellt
wurde. das Betreiberkunzept wird

Fam1henkatalog furFraberg
Neue Mitglieder1m Freiberger Bündnis für Familienfreundliehkeit

zu einem späteren Zeitpunkt ent—
wickelt.

Kitas an freie
Träger übergeben

War innerhalb der Januarstadt-
ratssitzung bereits die Kindern-
gesstätte Silberhofstralle in freie
Trägerschaft übergeben worden. so
stand diesmal die Übergabe der
städtischen heilpädagogischen
Kindertageseinrichtung Franz—
Kögler-Ring 133 auf der Tages-
ordnung. ebenso wie die Übergabe
der städtischen Kindertagesein—
richtung ..Spatzennest“. Ziolkows-
kistraße.
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"£“m"m-Nachschlagewerk soil ständig erweitert werden— Neue Bündnispartner willkommen

Freiberg hat einen Familienka-
talog, Diesen übergeben die Mit-
strei1er des Freiberger Eündnisses
für Fanrilienfrcundliehkeit zur
Bündniskonferenz anlässlich des
einjährigen Bestehens des Bünd-
nisses am 30. Januar. Dazu waren
neben Vertretern aus der Wirt—
schaft und der Stadtverwaltung
zahlreiche Eltern. Stadträte sowie
Vertreter verschiedener Vereine
und Verbände in den Ratssaal ge-
kommen.

Gleichzeitig konnten zwei wei—
|ere Partner aufgenommen werden:

 
Freiberger

Familienkatalog
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Eine Bündnisurkunde erhielten der
Pflegedienst Schneider und der In—
tegrationskindergarten „Sonnen—
blume". Damit haben sich dieser
1nitiarive inzwischen 25 Partner
angeschlossen.

Ziel des Bündnisses 151 es. ge-
meinsamen mit vielen Partnerin—
nen und Partnern aus Vereinen.
Unternehmen, Einrichtungen. Be—
hörden und Kirchen etc. eine l'a-
milienfreundliche Stadt zu schaf—
fen — entsprechend des Leitbildes
der Stadt Freiberg als soziale und
familienfreundliehe Stadt.

Der Freiberger Familienkaralog.
erstellt gemeinsam durch die Stadt-
verwaltung und GSQ-Mitarbeiler.
bündelt nun alle bisher gemeldeten
Angebote. ..Er zeigt die vielfälti-
gen Möglichkeiten zur Beratung
und Unterstützung für die Freizeit
und Bildung. für Spiel und Sport
und fiir vielö weitem auf. was Ein»
wohnerinnen und Einwohner zum
Leben und Wohnen in Freiberg
nutzen können“. fasst Monika Ha-
geni, Gleichsteilungsbeauftragte
der Stadt Freiberg, zusammen. Ge-
dacht ist der Katalog für alle Frei—
berger und solche. die es werden
wollen: ,.Er soll denen dienen. die
schon lange in Freiberg wohnen
oder gerade nach Freiberg gezm
gen sind und kann behilflich sein.
wenn ein Umzug nach Freiberg er-
wogen wird. Die Vielfalt der An-
gebote zeigt. dass die Stadt Frei—
berg sieh als familienfreundliche
Stadt bezeichnen kann.“

Der Katalog ist in acht Hand—
lungsfelder gegliedert, der das Su-
chen erleichtern soll:
— Familienorientierung der Wohn-

verhältnisse und des Wuhnum-
feldes
Beispiel: Wohnraumnngebnre,
Spielplätze
Familie und Arbeitswelt
Beispiel: Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf—fierible Ar—
beirszei!
Familienunterstiitzende Betreu-
ungsangebote für Kinder
Beispiel: bedarfsgerechte Be-
rreuungszeiren
Finanzielle Unterstützung von
Familien
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Blättern im ersten Freiberger Familienkatalng: Bürgermeister Mat— ‘.
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thias Girhig und Gleichstellungsbeaui‘tragte Monika Hageni. Über- 1_
geben hatten diesen Katalog die Mitstreiter des Freiberger Bündnisses i
fiir Familienfieundliehkeit zur Bündniskonferenz anlässlich des ein- .
jährigen Bestehens des Bündnisses.

kanen und Gebühren
Beratung und Selbsthilfefdrde—
rung von Familien
Beispiel: Elfemslammlisch
Familie und Bildungswesen
Beispiel: Elfemkurse

- Soziale. kulturelle und Sport-
angebote sowie sonstige Hilfen
für Familien
Beispiel: Kinder- und Jugend—
tre_lf. Haushaltshilfen

- Gesundheitliche Förderung und
Hilfe von Familien
Beispiel: Bubyselrwimmen
„Es entstehen ständig neue An—

gebote. von denen wir als Verwal-
tung nieht unbedingt Kenntnis ha—
ben und diese Kenntnis an
Betroffene auch nicht weitergeben
können. Das wurde mir_ietzt schon
deutlich bei den ersten Einträgen
in unserem Familienkatalog". er-
klärt Monika Hageni. Deshalb sei
es umso wichtiger. dass alle Ange— _ '
hate und Aktivitäten gebündelt “‘
würden. „Der Katalog lebt von den
Eintragungen der Anbieter. d.h.
Anbieter müssen uns informieren.
Nur so können wir immer umfas-
sender informieren.“

Unser Katalog ist mit seinen
deneit etwa 50Angeboten ein An-
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Foto: PS .

fang - und wir warten auf viele{
weitere Einträge. Natürlich sind":
neue Mitstreiter willkommen", mit;
Monika Hageni auf. „Am besten,)
Sie füllen das nebenstehende For— :
mular zur Aufnahme in den Frei-
berger Familienkatalog gleich.
aus.“

Der
Freiberger Familienkatalog
liegt ab 1. März an folgenden ‚’

Stellen aus: .

- Foyer des Rathauses
- Eingangsbereiehim Stadthaus}!
- Familienzentrum des Kinder-

schutzbundes. Friedeburger
Stmße 15

- SWG. Beuststmße 1
— Buntes Haus. Tschaikowski-

straße 57a

 

Monika Hageni, GIeichstellungs—i
beauftragte der Stadtverwaltung. 1;
Tel: 273 331
Erik Mädler. Marketingleiter—SWG.‘
Tel. 368 403
Petra Strauhe. Projektleiterin Kin-
dersehutzbund. 259 550 ‘

„Musikalische Delikatesse für Leib und Seele“
Konzert am Nachmittag'im Städtischen Festsaal — Kartenbestellungen ab 9. Februar

„Essen und Trinken — eine mu-
sikalisehe Delikatesse für Leib und
Seele“ ist das Motto des nächsten
Konzertes der Reihe „Musik am
Nachmittag“, zu dem hiermit hen-
lieh eingeladen wird. Das Konzert
findet am 13. März, 14 Uhr im
Städtischen Festsaal statt.

Mit diesem Konzert ist Freiberg
bereits zum zehnten Mal Gastgeber
fiir die „Musik am Nachmittag". Or-
ganisiert werden die Konzerte in
Freiberg in Zusammenarbeit zwi—
schen der „internationalen Stifiung
zur Foerderung von Kultur und Zi»
vilisation“ München und der Stadt—
verwaltung.
Am 13. März servieren hochra—

ientierte Künstler. die musikalisch
zusammengetragen haben. „was
Leib und Seele . ei-
nen sinnlichen Ohrenschmaus. Da-
bei sein werden drei Sänger (Sopran
— Mezzo - Tenor) sowie Harfe. Vin-
line. Fagott und Klavier. Die musi-
kalischen Beispiele sind gepaart mit
Witz und Humor und werden von
den Künstlern moderiert. Es erklin-
gen Werke von Andrés. Auber.
Bach, Bemstein, Debussy. Donizetti.
Humperdinek. Piazznla. Pierne.
Rossini. Saint-Saäns. Wieniawski
und Verdi

Über 11X)0 solcher Veranstaltun-
gen wurden seit 1996 initiien und
finanziert. Anliegen der Stiftung ist

u. a. die Fördemng von Kunst und
Kultur, die Verbesserung der Le—

älterer L
Fürsarge kömerbehinderter und be-
diiriliger Personen sowie auch die
Weiterentwieldung der Zivilisation.

Wie gewohnt. Ist neben dem
Musikerlebnis auch für das leib-
liche Wohl gesorgt. Durch das En-
gagement der Stiflung und der
Stadtverwaltung ist ein Kaffeege-
deek pro Person frel. In der Pause
ist wieder ein gemeinsames Musi-
zieren geplant.

Das Amt für Bildung. Kultur und
Sport informiert. das entsprechend
der Fnrderung der Stiftung der
Großteil der Karten über Senioren-

vereine verteilt werden. Etwa ein
Viertel der Eintrittskarten wird an
sonstige vergeben.

Vorhestellungen fiir das Konzert
sind ab 9. Februar unter der Frei—
berger Rufnummer 273 181 bzw.
182 möglich. Die reservierten Ein—
trinskarten können in der Zeit vom
1. bis 8. März im Rathaus. Bürger—
service. zu den üblichen Öffnungs-
zeiten abgeholt werden. Nicht ab—
geholt: Karten werden anderweitig
vergeben.

Für alle. denen eine Teilnahme
leider nicht möglich wird. gibt es
einen kleinen Trost: Im Herbst fin-
det voraussichtlich die nächste
„Musik am Nachmittag" statt.

Reiselustig

Freiberg wird
immer bekannter.
Daszeigen aktuelle
Zahlen: Rund 120
Reiseverunstalter
konnten inderver— ;, ‘
gangenen Woche ““
zur Freiberger Rei- ‘- ‘ &
sevemnstultermesse begrüßt werden -
so viele wienodr nie. Seit fiinfhhrerr lädt
das Fremdenverkehrsamt/Zihfiieh dazu
ein. Drei Tage lang sind den Fachleuten
der Reisebmnehe die Stadt Freiberg und
die Umgebung vorgestellt wurden, Bei-
dssolltensievon möglidistvielen$eiten
kennen lernen. um sich zu überzeugen.
dass sie ihren Tmrisren di55Stück Erz—
gebirge nicht vorenthalten sollten

AufSchr/n und Tritt begegneleihnen
hier unsere Bergbauvergungenheir, so
dass Freibergs Beiname.ßerghauptsiadt

  

 

Freibergs$logan.llam Silbermm Si-
lizium" wurde den Reisefachleuten
ebenso nahe gebracht wie der Zusatz-
rmme .Soiarhaupßtadt Ostdeutsch-
lands?

Eine große Rolle beim Kennen lernen
unserer5tadtspielten natürlich auch der
berühmte 0rgelbauer Gottfried Silber-
mann, die historische Altstadt mit Dorn
und Museum. das älteste Stadttheater
der Welt und das Schloss — um nur ei-
nige Höhepunkte zu nennen. Zudem
gab ’sAusb/ieke aufkummemie Höhe-
punkte:die HZS-Jahr-Feier, das Bachfßt
2007sowie die Eröffnung des Schlosses
Freudenstein 2008.

Nun können wir hier nur weiter an-
setzen undauch künfliggezielk Werbung
fiir unsere Stadt und Region machen,
können hoffen und minun, dass immer
mehr Touristen neugierig auf Freiberg

Satflsens' fiir alle Gäste eindeutig war werden
Verth gemacht wurden sie auch mit
dem fitel.Universiläßstodtf

Dass in Freiberg Tradition und MD-
deme gutnebeneinanderexistiereri. da-
von konnten sich die Reiseunternehmer
bestens überzeugen. Denn eigens fiirsie
waren zum Empfang in der Nikolaikr'r-
ehe Mitgliederder Historischen Freiber—
ger Berg- und Hüttenknappschafl‘ auf—
marschiert

Ich denke, das wir unsere Gäste aus
derReiseblunehe überzeugt haben vom
freibergisch-sächsischen Flair und von
den Besonderheiten einerso traditions-
reieher| Region, wiesie Freiberg darstellt
Nun ist es auch an ihnen, viele Gäste fiir
unserheibery zu interfisiererr.

Das dia mehrund mehr werden.
das wünscht Ihr Matthias Gilbig

1. Bürgermeister

' Tourismus: Internationale

Werbung für Freiberg
120 Reiseveranstalter aus aller
Welt besuchen die Bergstadt

120 Reiseveranstalter aus
Deutschland, den Anreinerstaaten.
aus Großbritannien und den USA
weilten vorn 1. bis 3. Februar auf
Einladung des Fremdenverkehrsam-
tes und der touristischen Leistungs—
träger in Freiberg.

Die Reisepmfis sparten nieht mit
Lob über die wirklich gelungene Frä—
sentation. Viele von ihnen waren
sichtlich überrascht von den Mög—
lichkeiten, die die Stadt zu bieten
hat. Beeindruekt zeigten sie sieh
auch vom Miteinander der touristi—
schen Einrichtungen. die sich ohne
Konkurrenzdenken als „einheitliches
Produkt Freiberg“ pläscntierten.

Die intensive Vorbereitung und
die nahe zu perfekte Durehfiihrung

; haben bewiesen, dass die Stadt. die
Hotels. gastronomischen und touri-
stisehen Einrichtungen und Vereine
durchaus an einem Strang ziehen.

Höhepunkt des Reiseveranstal-
tertreffens war mit Sicherheit die
Veranstaltung am 2. Februar in der

Nikolaikirche. Mitglieder der histo-
rischen Freiberger Berg- und Hüt-
tenknappsehafl empfingen die Teil-
nehmer mit Faekeln und das
Programm wurde hervorragend mu-
deriert durch unseren „Kurfürst
August“ alias Matthias Brade. Das
Programm umrahmt vorn Bergmu-
sikcor'ps und dem Chor der Berg
und Hüttenknappsehafl. begeisterte
die Teilnehmer. Gute Fachgespräche
und bereits einige konkrete Bu—
chungsanfragen gab es schon wäh—
rend der Veranstaltung.

„Unser Dank gilt allen. die sich
an derVorbereitung und der Durch—
flihrung beteiligt haben, insbeson-
dere den Mitgliedern des ..Hotei»
stammtisehes". den Stadtfiihrem und
Reiseleitem. dem Gewerbeverein.
dern Förderverein Himmelfahrt
fundgrube e.V.. dem Dom St. Marien
und den vielen fleißigen Helfern. die
alle zum Gelingen beigetragen ha—
ben“. betont Monika Kutzsehe. Lei—
terin des Fremdenverkehrsamtes.

 

„Freiberg 1nacht
Lust auf mehr“

Freiberger mit Titel „Bestes Fremdenverkehrsamt
an der Ferienstraße Silberstraße" geehrt

Das Freiberger Fremdenverkehrs-
amt hat'sjetzr schwarz auf weiß: Es
ist das beste Amt seiner Art entlang
der Ferienstraße Silberstraße von

, Zwickau bis Dresden. 31 Fremden-
verkehrsämter bzw. Tourist»lnforma-

tionen hat der Verein Ferienstraße
Silbersuaße in einem Mistery-Check
getestet. Und das Ergebnis zeigt ein-
deutig: Keim ist so rührig, kunden—
freundlich und exakt wie das Frei-
berger. Fnrrselzung auf Seite 3

Stellvertretend fiir die Freiberger Tounst—lnformation nahmen Ober-
bürgerrneisterin Dr. Uta Renseh (Mitte) und Monika Kutzsche. Leite-
rin des Fremdenverkehrsarntes. die Auszeichnung „Bestes Fremden—
verkehrsamt an der Ferienstraße Silberstraße"   entgegen. Die
Auszeichnung wurde vergeben vom Verein Ferienstraße Silherstraße
und wurde überreicht durch MdL Alexander Kraul]. Vereinsvorsit-
zender (r.). Mit im Bild: Erich Iltgen‚ Präsident des sächsischen Land-
tages und Ebrenvorsitzender des Vereins sowie des Landestouris-
musverbandes Sachsen (l.). und Dieter Heymann. Geschäftsführer
des Regionalverbandes Chemnitz des Deutschen Hotel— und Gast—
stinenverbandes. Foto: PS 

Universitätssiadi Freiberg
vorn Silber zum Siii/iin.z

Nr. 4
8.02.2006
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Friedhofsmauer
einsturzgefährdet
Die Friedhofsmauer des Zen—

mlfriedhofes ist auf Abschnitten
entlang der Himmelfahrtsgasse
einsturzgefiihrdet. teil das
Rechts- und Ordnungsamt mit.
Deshalb ist die Himmelfahns-
gasse zwischen der Kreuzung mit
dern Fuehsmühlenweg bis zur
Einmündung der Seheunenstraße
seit Montag halbseitig gespem.
Da Ausweiehmögliehkeiten vor-
handen sind. bleibt die Straße
weiterhin beidseitig befahrhar.

Die einstungefiihrdete Mauer
soll bei Frostfreiheit sofort ge-
sichert werden, damit der Stra»
ßenverkehr wieder uneinge-
schränkt und dann auch sicher
aufgenommen werden kann.

Die grundlegende Sanierung
5011 in den kommenden Haushalt
aufgenommen werden.

Sprechstunde
fiir Senioren

Die nächste Telefon—Spreeh-
stunde des Seniorenbeirates des
Starlirates findet am Dienstag. 14.
Februar, statt. Von 10 his 12 Uhr
steht Dr. Wolfgang Thiel. Vorsit-
zender des Seniorenbeirates. un-
ter der Freiberger Rufnummer
768 756 für Anfragen und Ge-
spräche bereit.

Mit der Telefon-Spreehstunde
soll vor allem älteren Freibergem
geholfen werden, denen Wege zu
den Ämtern zu schwierig ader
weit sind. Die Sprechstunde fin-
det regelmäßig jeden zweiten
Dienstag im Monat statt.

Sprechstunde des
Friedensrichters
Die nächste Sprechstunde des

Friedensr'ichters Peter Weinhold
ist am Dienstag, 21. Februar. von
16 bis 18 Uhr. Sie findet im Rat—
haus am Obermaflu. Zimmer 102
[neben der Poststelle). statt.

Sprechstunde des Friedens-
richters ist jeweils am ersten und
dritten Dienstag des Monats. Zu
erreichen ist der Friedensriehter
während der Sprechzeit auch un-
ter der Freiberger Rufnummer
273 137.

Ferienangebote
des KJKB

13.02‚/ 15 Uhr:

Die Teilnehmer der 1. Beie-
gung des Ferienlagers 2005 in
Gager/Rügen treffen sich bei
„Spielen und Erinnemngen“

14.02.I 10 bis 12 Uhr
Malwettbewerb I Piakatakiiun
zum Prujein ..TagderSpielpiäize"

18.02.l 14 Uhr
„I.- Cup“ im Volleyball - ein
sponliehes Integrationsprojekt
in der Spurtha1le der GS
..Böhme“ - Zuschauer sehr
willkommen. Eintritt „0“!

20.02./ 10 bis 111 Uhr
„Ferienkinder treffen sich zu
allerhand Spiele5paß und zum
gemeinsamen Kochen“ — bitte
1 e mitbringen

23.02./ 10 Uhr
„Spielbastein' — z.B. mein
erster selbstgebauter Boome-
rang, bitte „kleines Taschen—
geld“ mitbringen

24.02. I 15 Uhr

..Würfel“ — Spielspaß fiir Grö-
ßaelSpieleabendi- Obuius: 1 €

Mehr infos sowie Anmeldungen
sind möglich unter Telefon: 173
332 l -338 oder im „Würfei“
selbst unter Telefon: 767 072.

hm... nieh| Anders angebalen. finden
alle Angebale im slfidtlschen Kinder-
und Jugendtreff Wasserberg - .Wurfel'
— sinn]
 

 

DieStadtverwaltung

Oberbürgermeisterin Dr. Uta Renseh
. ‚ .i

Pressesrelle. Obermarkt 24.
Tel.: 03731/273104,
Fax: 03731/273130.
www.freiberg.de‚
e-mail: pressestelle@fieiberg.de    
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Fit in der Schule:
Selbstbewunt Im Leben!
' Intensivkuße in nun Wlnmffarian

| Ameilen nach individuellen lepllnm
. Lernlechnikkurue
MHMDVNOH:IML-H. 1500-1731.“

Petersslraßo so. Fm||e.gors|nße 15.
nasse mm.... 09611; m-enmor|
Tel.: 0 37 31/2 34 75 181.101 73 zu 2014

 

 

Auch ln dan Wlntnricriun1

Samullg‚ 11.02.00
10.W—14.N Uhr

www.schmhmilienn   

  

11311 m l||tcrm‘|
Alle Informationen aus dern
Amtsblatt sind auch unter

-„‚1w-w1>1;’ri.‘zu finden.
Hier kann es gleichfalls als

3\|||1:.1|

 

Öffentliche Bekanhtmachung

 

Neuauflage des Freiberger Adressbuches

Der Heise Adressbuchverlag Erfurt bereitet ge—
meinsam mit der S|alislikslelle der Siadtverwal-
(ung Freiberg das Freiberger Adressbuch — Aus-
gabe 2006 — wr.
Nach 5 33 Abs. 3 des Sächs. Meldegesetzes darf die
Meldebehörde Vor- und Familiennamen. Doktor—
grad und Anschriften der volljähriger Einwohne—
rinnen und Einwohner in alphabetischer Reihen»
folge der Familiennamen in Adresshüchern
veröffentlichen und an andere zum Zwecke der
Herausgabe solcher Werke übermitteln.
Die Betroffenen haben das Recht. der Weitergabe
und der Veröffentlichung dieser Daten koslenfrei
zu widersprechen. Aufdieses Widerspruchsrecht

  

 

Widersprüche sind schriftlich oder persönlich zur
Niedeßchrifl his zum 25.03.06 im Bürgeramt der
Stadt Freiberg. Obermarkl 24, 09599 Freiberg, ein-
zulegen.
Das Bürgeramr har geöffnet:
Montag 8.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 — 19.11) Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag 9. - 12.00 Uhr
Soweit ein " ‚. 1. bereits vor der1

 

des letzten Adressbuehes eingelegt wurde. ist keine ‚
neue Mitteilung erforderlich. Der Widerspruch gilt
solange. bis eine andere Weisung erteilt wird. 

   

| herunrergeladen werden.  wird hiermit hingewiesen.

 

‘ Öffentiiché Ausschrmbung

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

Die Stadt Freiberg schreibt folgende Arbeiten öffentlich nach VOB/A
517 Nr. 1 aus:

al Stadtverwaltung Freiberg — Dezernai Finanzen
Hochbau- und Liegenschafisamt. Obermarkt 24. 09599 Freiberg
Tel. 03731 [273 417. FAX: 03731 [273 73 417
E—Mail: Hochbau_Verwaltung @Freiherg.de
Öffentliche Aussch reibung
Bauvertmg als Einheilspreisvertrag
Turnerstraße 1. 09599 Freiberg
Vergabe-Nr. 001/2006

1 .. ’ 1|u\‚x1||1‚„|1.

435 rn‘ Metallständerwände, 570 m' VorsatzschalenNerkoffe—
rungen. 20 m’ lnslalialionswände, 14 WC-Trennwandaniagen.
240 rn2 Truckeneslrich, 1470 m' Unrerhangdecke/Unterdecken.
560 m’ Bekleidungen im DG
|..-w 1:|"11.‘‚!.".\|'11*11|::|1:‘.
Individuelle anfertigen (Denkmalschutz) - 164 mehrflg. Hulzfens-
ter. 1491nnenfenslerbänke. 2 Holzaußenlüren aufarbeiten. 0 neue
Holzaußenlüren. Demontage aller vorhandener Fenster außer KG
|... :. - | .. .....11i151:
3700 m’ Fassadengerüste, 26 m Überbrückungcn, 430 m Be-
lagverbreilerungen‚ 3250 m’ Gerüslbekleidung
1... } 1‘1...11
2.7 1 Deckenverstärkung mi11els Stahllrägem. 4.2 m“ Hölzer mit
echtem Hausschwammhefall austauschen. 2 N'»1 schadhafle
Hölzer austauschen. 6 m“ für ihn 800 m2 \' ‘ —

  

Spiuel Amtsleiter Bürgeram|

+ elektronischer WC--Steuerung‚ 12 Urinale.40Waschtische/
1‘ 1.1.r. h|ierhanlane mit
Klassenzimmerwaschbecken rnit Armaturen. 41 Spiegel. 6 Aus-
gussbeeken. 2 Werkraumbecken. 4 Bodeneinläufe. 1 Dusche. 14
x 10 Liter ELT—Warmwasserspeicher. 2 x 24 KW ELT-Durchlauf-
erhitzen ca. 590 rn Rohmelz Trinkwasser (Kupfer)76.1x2 - 15x1
einschl. Armaturen und Isolierung. ca. 800 rn Rohre [SML/HAT] |
für Abwasser DN 40400 einschl. Isolierung. 20 Handfeuerlö-
scher
. . | 1 ||

1 x 800 Liter — Ausdehnungsgefäß mit Zubehör, 1 Komplettre—
gelung derWÜ5. 1 Pumpe 10 bar. 205 Heizkörper mil Zubehör.
ca 1100 m Rohrleislungsnelz Slahlmhr. Annawren und Isoliemng

.. 1.. | ..
8 ... . " " rnit WRG. 2
lüfter einschl. Zubehör. ] Radial Rnhrventilatoren incl. Schall-
dämpfer.l Zentrallüftungsgerät ca. 1300 m‘lh. 95 rn Brand»
schutzrundrohrsystem DN 110 — DN 150. 100 m Wickelfalzrohr
DN 100 — DN 3001nc1. Isolierung.l Klimaspiittgerät Innen- und

Vermhrun und Steuerung. Isoliean
. : —v. v|1:11|1||.

1150 rn‘ Bodenaushub Klasse 3 und 4. schadsloffbeiasterer Bo- _
den einschließlich Transport auf Deponie - Klasse > ZZ. 1000 In1
Verben. 13 Schaehtunterreile DN 1000-DN1200 + Schachtringe .
+ Schachtabdeckung. 600 m PVC-U Rohr DN 100 - DN 250. '
50 m " ' ' Eiquerschnilt aus Beton 500/700

.. |.

   
  

 

   

 

  

 

 
 

1

; 1

mung. 670 m' Dielung. 2 Dachliegefensier mit RWA. 1 Ausstiegs- 0 Bauliche Anlage oder der Auftrag ist in mehrere Dose aufgeteilt. \
fenster. 10 rn1 Slehfalzeindeckung fiir Fultdach + Un|eri|au + Art und Umfang der Lose sind unter el ersichtlich und 5 besteht
An- und Abschlüsse. 250 m Dachrinne und 260 m Failruhre emeu— die Möglichkeit für die Bieter. eines. mehrere oder alle Lose ein- '
em. 400m' St+1ieferdadrdeckung erneuern, 50 m' Flachdach abdid11en zureichen

. 1 11 ‘.|\\i111\‘ gl nein
160 ml Natursteinmauerwerk instand setzen. 200 m' Nalur— h) Ausführungsfrist: Beginn: ca. 10.04.2006 bis ca. 18.12.2006

‘ sleinmauerwerk reinigen. entsalzen. hydrophobieren, 2 äußere Es gibt für die einzelnen Lose gßlaffelte Fristen
Treppenanlagen instandsetzen, 3 neuen Türsehwellen. 25 m' i) Abholung der Verdingungsunlerlagen: ab 08.02.2006
Rissesanierung, 1260 m’ Putzfassade dampfstrahlen. verfesligen Die Verdingungsunleriagen für können bei der
und neu farbig beschich1en. 375 rn‘ Putzschäden aushessern‚ A1C GmbH. NL Freiberg, Am 51. Niclas Schacht 5. 09599 Freiberg
65 m1 Perimeterdämmung. 4130 rn’ WDVS-Fissade. 159 Außen— innerhalb von 10 Tagen nach Veröffentlichung schriftlich ab—
fenslerbänke, 500 lfd. m Simsabdeckungen + Demontage der gefordert bzw. eingesehen werden (Montag bis Donnerstag von
allen Abdeckungen. 50 m” Ahputz abschlagen 07.00 bis 15.00 Uhr. Freitag bis 14.00 Uhr oder nach telefoni-
l..x ‘! ‚ 1|1»:1|1.1|:'11.1 |.1: scherVereinbamngl. Tel. 03731/396831
2 Slahlfluehtwegtreppenanlagen mil Belägen. Geländer und Ein» Die Verdingungsunlerlagen für L9551L122121 können beim ln—

] hausung. 25 m' Folycarbonatpialten für Vordacheindeckung. genieurbüro 0koniewski. Adelsberger Str. 183. 09127 Chemnitz ;
60 m Stahlunterkonstruktion für Vardaeh und Einhausung. innerhalb von 10 Tagen nach Veröffentlichung schriftlich an- _
10 m1 Lothblechbekleidung gefordert bzw. eingesehen werden (Montag bis Donnerstag von :
1. \ _!1 1'1|'K'1'1 111‘ 07.00 bis 15.00 Uhr, Feirag bis 14.00 Uhr oder nach 1elefoniseher ’

‘ - Aufbau bzw. Erneuerung der Wandlerzählung Vereinbarung). Tel. 0371/583840
- 10 )( lnslallaliunsverteiier (U.P.IA.P.I einschl. Klemmen Die Verdingungsunterlagen für LQm_JJJlZ/llül können bei
— AufbaulErweiterung Blitßchulzanlage, Fangleitungen. Ablei— Günther Ingenieure. Bodenbacher Str. 81, 01277 Dresden inner—
lungen. Banderder. Minelschutz halb von 10 Tagen naeh Veröffenlliehung angefordert bzw. ein—

- Aufbau Wechselsprechanlage gesehen werden (Moniag bis Donnerstag von 07.00 bis 15.00 Uhr.
- Aufbau Europäische-lnslallations-BUS [EIB], intelligente Freitag bis 14.00 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung).
Regelung und Steuerung der Beleuchlungsanlage und Heizungs< Tel. 0351/2531641
Steuerung ]) Die Entschädigung für die Bereilslellung der Verdingungs-

- Aufbau Touch-Panel zur darf ‘ " ‘ ‘ incl. 91“ " und Verpackung beträgt
- EIB S|rornversorgung. EIB-Bereichs» und Linienkoppler. EIB- 10.00 € für Las 6.
Akloren und EIB-Sensoren je 20.00 € für Lose 2+4+7+8+9 der AIC GmbH:

- ca. 40 Stck, Präsenzmelder. 1nstabus Binäreingänge zur Hei- 55,00 € Für Los 21+22
3 zungssteuerung. Auswertung von Fensterkonlakte sowie 35.00 für Los 23 des Büros Okoniewski und 1 ‘

- ca. 55 Stck. lnstabus Raumlemperaturfühler 26.80 € für Los 31.
- lnslabus—Regenwächter. instabus-Helligkeiissensm 25,00 € für Los 32.

| - 1 S|ck. LCD-Melde- und Bedientableau 19.60 für Los 33 un
‘ » EIB-ln1emet-Gateway 23.20 € für Los 41 des Büros Günther1ngenieun:

- ca. 24.500 m Kabel und Leitungen in unlerschiedi. Quer— und isl als Verrechnungsschetk der Anforderung beizufügen.
schnitten und Verlegungsarlen Pnsrversand nach Eingang eines Verrechnungsschecks. Ersrat—

- ca. 300 m Kabelrinnen/Kabellrassen und Leitungswege tung: nein; Datenversand D 83>Datei per E-Mail möglich. An-
- ca. 350 Stek.51eekdosen. 5 x Krahsnumsleckdose 16A und 32A geholsabgabe zzgl. Diskette mir 0 84-Datei erwünscht.
- ca. 450 Stck. Beieuchtungskörper, (Feuchtraumleuchten. Zim- k) entfällt
merleuchten Wandleuchten] l) Slad1verwaitung Freiberg

— Sicherheitsbeleuthtungsanlage [Ballr.-Anlagel Dezernat Finanzen — Hochbau- und Liegenschaftsamt
- 1 Stck. Battr.-Zentrale Obermarkt 24. 09599 Freiberg
- 45 Sicherheitsbeleuchtungskörper Abgabe am Suhmissiansrag ist im Zimmer 506 möglich
— 56 Stck. Adressierungsbauslein Überwachung DS—Leuchten rn] Deutsch
— 7 Stck. Außenbeleuchtungskörper als Mastleuchre. n) Bieler und ihre Bevollmächtigten
- 11 Srek. Wandleuchte o) Angebotseröfi'nung: 27.02.2006
111. ‘.‘ ‚ *.1 mm 11mm Los 9: 09.30 Uhr Los 6: 10.00 Uhr
- Aufbau Telefonanlage als Nehenslellenanlagen Los 7: 10.30 Uhr Los 4: 11.00 Uhr
- Aufbau Datenverkabelung Los B: 11.30 Uhr Los 2: 12.00 Uhr i
— 2 Stck. Dalenverreilungsschränke Los 2]: 13.00 Uhr Los 21: 13.30 Uhr
- 6 Stck. Paichfelder RJ—45 1.05 22: 14.00 Uhr Los 31: 14.30 Uhr
- ca. 87 Einfach- bzw. Zweifach-Dalenanschlussdnsen Los 32: 15.00 Uhr Los 33: 15.30 Uhr
- ca. 4.200 m Datenkabel Cat 7 Los 41: 16.00 Uhr
- Aufbau ElA-Anlage. mit Durchsagernögliehkeil. Stadtverwaltung Freiberg.
Funkuhr-Pausensignal Dezernat Finanzen - Hochhau- und Liegenschaftsamt

- 67 Stck. Aufbaulaulsprecher Obermarkt 24. 09599 Freiberg
- Aufbau Uhrenanlage‚ 1x Hauptuhr. 16 Nehenuhren Zimmer 509 im DG
- Auibau Hausalarmarllage. 1x Hal.|salarrnzenlrale. 39 Handmelder gleichzeitig Ende der Angehnlsfiisr
- Aufbau 2 Stck RWA—Anlage im Treppenhaus 5 "In Vertragserfüllungssicherheit und
— ca. 3500 m Kabel und Leitungen in unterschied]. Querschninen 3 % Gewährleistungssicherheit bzw. Bankbiirgsehaften
und Verlegungsarte q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdingungsunterlagen

11|\ ' | . \11;’‚||1|.1|1] Gesamtschuldneriseh haftend rnit bevollmächn'gtem Vertreter 1
- 1 Sick Aufzugsanlage rnit 5 Haltestellen sl Gefc1_rderte Eignungsnachweise: }
- Aufzugsanlage gemäß Aufzugsriehllinie 95/16/EG 1) Uber die in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren 1
- Aufzug gemäß EN BI‚VDl—Rithllinie 2566 ausgeführten Leistungen. die mit den zu vergebenden Leis- .
— Elektrische Sicherheit nach NEN 1010 lungen vergleichbar sind, ohne diesen Nachweis wir das 1
- Aufzugsaniage: Tragfähigkeit 630 kg/Personen; Antrieb im Angebot von der Wertung ausgeschlossen |
Schacht angeordnet. Maschinenraumlos Türbreile 900 mm; Tür- 2] Bescheinigung über die Mitgliedschaft in der Bemfsgenos-
höhe 2100 mm; Kabinenbreite 1100 mm;1<abinentiefe 1400 mm; senschaft
Kabinenhöhe 220 mm; Mikroprozessorsleuerung; ]) Bescheinigung zur Freistellung von der Bauabzugssteuer

- Lieferung Schachtbeleuchtung, Schachlsleckdosen 4] Nachweis naeh VOB/A 58 Nr. 3 Abs. 1-3 Bzw. 50 Nr. 5 |
- Aufzugsmontage gerüstlos 11 31.052006 '
111 11 ‚ .;in 11.1 u) ‘ 1.111... oder . sind nich1 ‘ '
27 WC5. 1 Behinderten-WC rnit 2 Stck. Stützklappgriffen, Lehne v) landralsamtFreiberg. Frauensteiner Slr. 43. 09599 Freiberg 5
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Öffentliche Bekanhtmachdng
 

Ausbildung

Wir bieten Ausbildungsplätze als
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Fachangestellte(r) für Bäderbetriebe

ab 01. September 2006.

In einer 3jährigen Lehneit werden die praktischen Kenntnisse"lm Johannisbad und Waldbad Freiberg
vermittelt. der Berufsschuiunlerrieht findelm Chemnitz statt Fl'urnusunterricht].

. .. .. mit guten Ergebnissen, vor allem in Deutsch. Mathematik.
Chemie und Sport; nach Möglichkeil Rettungssehwimmerabzeichen in Silber:
nachgewiesene gesundheitliche Eignung; hohe Motivaiion und die Bereitschaft,
auch an Wochenenden und Feiertagen im Schichlsyslem zu arbeiten.

Die erforderlichen Voraussetzungen werden in einem Eignungstest geprüfl.

Bewerbungen sind bis zum 17.02.2006 zu richten an

Freiberger Bäderbetriebsgesellsehaft mbH
Herr Klingauf
Chemnitzer Straße 8

09599 Freiberg

Tel. 03731-200213. Fax 03731-200229.

Öffentliche Bekanntmachung

Neuregelung der Meldepflicht

Seil dem 01.06.2004 ist die bisher vorgeschriebene
Abmeldepflicht bei einem Auszug aus einer Woh—
nung teilweise entfallen.

Eine Abmeldepflich1 bes1eht weiterhin in den fol-
genden Fällen:
a) bei einem Wegzug ins Ausland
b] wenn lediglich eine von mehreren Wohnungen.

fiir die der Meldepflichtige im Inland gemel-
det ist. aufgegeben wird. ohne das eine neue
Wohnung bezogen wird.

in allen weiteren Fällen ist keine Abmeldung mehr
vorgeschrieben.

 

. . ‘Freiberg

Für die Anmeldung am neuen Wohnort haben S|e
je nach Bundesland bis zu 14 Tagen Zeit.
Eine halten Sie zur Anmeldung in der zuständi-
gen Meldebehörde geeignete Nachweise (Gebuns»
und Eheurkunden. Ausweise. Pässe. evenlueli Miet-
venrag. etc.) zur Vorlage bereit.

Die aufgeführten Personenstandsurkunden sind
auch bei der Beantragung von Dokumenten
(Ausweise. Pässe] vorzulegen.

Bürgeramt Freiberg
 

Einladuhgen
  

. Fmberg 

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Verwaltungsausschusses
am Montag, 13.02.2006
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Beginn: 18.00 Uhr

(11111111’|11.11| '1|"1‘

01. Information durch die Oberbürgermeisrerin
02. Sonsliges

  \\.irl1‘ ||l‘lxh. '1|‘.i

01. 111 ..1.| |:\« zum Erwerb eines Grundstücksm
der 0emarkung langenrinne
02. Anderung des Gesellschafterverlrages der
Mitteisächsisehen Theaker und Philharmonie

gGmbH. Vertrag in z|klueller Fassung vom
28.102005 11-
03. Aufhebung des Stadlratsbesthlusses Nr.
8— 16/20051\ „
04 Sonstiges

  

Dr. Uta Rensch
Oberbürgermeislerin
und Vorsitzende des Verwaltungsausschusses

 

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Abwasserbeseitigung
m Montag, 20.02.2006
im Ratssaal des Rathauses. Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Beginn: 18.00 Uhr

(‘.1'cn ;1|1‘.' ir|‘|
01. Information durch die Oberbürgermeislerin
02. Sonstiges

 

‘\1||1|1:)111'1111h'113: 11' 1’
01. Kalkulation der Abwassergebühren für den Zeit-
raum 2006 — 20101\| .| ‘1||r‚1!
02. Baubeschluss für die Erneuerung der Misch-
wasserkanalisation in der Dammstraße

 

Öffentliche Bekanntmachung

1\.1'3|1w|.11|h11‚11
03. Sonstiges

Dr. Uta Renseh
()berbürgermeislerin
und Vorsitzende des Ausschusses
für Abwasserbeseirigung

Sitzung des Ausschusses für Technik und Umwelt
am Montag. 20.02.2006
im Ratssaal des Rathauses. Obermarkt 24. 09599 Freiberg
Beginn: 18.30 Uhr

0111. “111 1
01 Information durch die Oberbürgermeislerin
02. Sonstiges

 

 

\11-111.|1|1|||1.|:1.11. 111.1
01. Parkhaus Schlossplatz
02. Antrag auf Aussetzung der Abrissverpflichtung
der Gebäude Pappelallee 227A 1\r.111:‘ :11_1'.‘1‚’1
0:1. Aufhebung des Sladtraisbeschlusses Nr. 8-
16/20051‘..11.1..11|11|11
04. Terminplan fiir die Emrbei1un des Stadtent-
wicklungskonzeples 2006 1\1|>1 1311
05. Vergabebeschluss zur Sanierung der Sport-
stäue Platz der Einheitin Freiberg. 3. Bauabschnitt.

 

Teilobjek1 2 — Neubau der Slellplatzanlage für PKW
und Busse mit der dazugehörigen Verkehrsanbin-
dung 1\(.;|:.|.111|..|11
06. Sonstiges

Dr. Uta Rensch |
Oberbürgermeislerin .
und Vorsitzende des Ausschusses .
für Technik und Umwelt

 

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ortschaftsrates Kleinwaltersdorf |
am Mittwoch. 22.02.2006
im Waldcafe K|einwaltersdorf, Teichweg 8, 09599 Freiberg
Beginn: 19.00 Uhr

1|1q|1?111|1*| it“;

01. Begrüßung durch die Vorsitzende des Orl-
schaftsrales
02. Bürgerfiagestunde
03. Sonstiges

\‘ (||| ..11c11|1.1-1r1
01. Sonstiges

M. Koch
Vorsitzende des Ortschaftsrates Kleinwa1lersdorf


